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Karnevals-
stoffe von

5450 lrleuwied l - Heddesdof - Iolefon 02611125024
5419 laubach - Ielefon 02884/5231
oder in unseren Filialen:
Bendorf, Bad Hönningen, Bad Marienberg,
Asbach, Altenkirchen, Neuwied, Breisig,

Westerburg,
Vettelschoß.

Kein lächerliches Alibi
lür ein paar Traumtänzer

VON PETER BURGER

,,Karneval - das ist doch albern
Organisiertes Lachen, Geschtiftemache-
rei und programmierte Fröhlichkeit bis
zum Aschermittwoch..." Auch oder
vielleicht gerade in der Rhein-Mosel-
Stadt sollte man keineswegs die Zahl
derer unterschätzen, die eine solche
Mäinung vertret€n. Ein müdes Lächeln
haben sie oft nur für die Tausende übrig
die sich in diesen Tagen die bunte
Narrenmütze auf den Kopf sttilpen,
Sitzungen und Bälle besucherl aktiv an
Karnevalsumzügen teilnehmen oder nur
dabei den Straßenrand säumen.

Ist der Karneval tatsächlich ein
lächerliches Alibi für ein paar Traum-
tänzer?

Ich meine nein. Gerade in unserer
Stadt erfiiüt die Faasenacht einen unbe-
streitbaren gesellschaftspolitischen
Zvreck-

Karneval ist Jugendarbeit, Nicht zu
übersehen ist die Zahl der Jugendlichen,
die einem der 38 Vereine angehören, die
in der Arbeitsgemeinschaft Koblenzer
Karneval zusarnmengeschlossen sind.
Das ganze Jahr über finden sie in
Garden und Tanzgruppen, Musikver-
einen und Bühnengruppen aktive, sinn-
volle Freizeitgestaltung. Mindestens ein-
mal in der Woche kommen sie zusam-
men, proben ftir den großen Auftritt, der
vielleicht nur fünf Minuten dauern wird,
Diesem kurzen Erfolgserlebnis voraus
geht ein ganzes Jahr mühselige Arbeit,
die den vollen Einsastz des Aktiven
fordert. Der Orden ist der einzige Lohn.

Lachen, das können diese Jugendli-
chen nicht nur an Karneval, sie sind
immer mit gatlzem Herzen bei der
Sache. Herauszustreichen ist das große
Engagement einzelner Gesellschaften,
die bis zu 100 Jugendliche in ihre
Uniform stecken.

Karneval ist Kulturträger. Wo heimat-
vereine fehlen, die sich der Pflege des
überlieferten Brauchtums widmen,
springen Karnevalsgesellschaften in die
Bresche. Teilweise sind sie mit ihnen

identisch. lüer sonst als private Initiato.
ren, könnte sich vor Ort um die
Beibehaltung alter Traditionen bemü-
hen, Das fängt mit der Form einer
Karnevalweranstaltung an und endet
srit der Gestaltung eines Ordens, der
historische Stadtansichten oder,,Origi-
nale" darstellt

Kdrneval schafft Gemeinschaften, Ge-
rade in den eingemeindeten Stadtteilen_
stellt man fest, daß Dorfgemeinschafüen
im Karneval näher zusammenrückrin.
Gemeinsamkeit wird großgeschrieben.
Gemeinsamkeit und Freundschaft die
nicht in der Nacht zum,Aschermittwoch
mit der Fastnachtbegraben wird.

Karneval schafft auch Kontakte über
die Grenzen der Stadt und des Landes
hinaus. Auch in diesem Jahr ist Koblenz
mit den Sitzungen der Gesellschafüen
und dem Rosenmontagszug ZieI vieler
Menschen aus allen Teilen der Bundes-
republik und sogar aus dem benachbar-
ten Ausland- Die Faasenacht rtihrt nach
besten Kräften erfolgreich die Werbe-
trommeil für die Rhein-Mosel-Stadt

Karneval ist ein Wirkchaftsfalrton
Gerade in der,,toten'Winterzeit spielt er
Lückenbtißer und sorgt so für SteuerSto-
schen, die der Allgemeinheit wieder
zugutekommen.

Vor allem aber ist Karneval Freude.
Die eigene und die der Mitmenschen. Ein
paar Stunden aus dem histen Alltag
ausbrechen, für Augenblicke drückende
Sorgen vergessen. Nicht vergessen wol-
len die Karnevalisten jedoch die Men-
schen, denen der Besuph einer Sitzung
vielleicht versagt bliebb. Seit Jahrzehn-
ten ist es für viele Koblenzer Gesell-
schaften keine Alibi-Aufgabe, sortdern
ein öchtes Bedürfnis, auch mit Alten,
Kranken, Blinden und Behinderten Kar-
aeval zu feiern. Wer ei.mal gesehen hat
mitwelcher Begeisterung diese Mitnen-
schen lhre Freude und Freunde im
Karneval finden, kann das Engagement
der Karnevalisten versüehen.

Ein Narr, der es uichtkann.

c)
Verkauf dlrekt ab Lager
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Tanzmafiechen
nach lloten

SP. LIIINS:IEIN. Tänz€rlsches Köm
und gescüiclrts Aknbaük wurdo zu &
ft,hein-Labneck-Taoztumiu ln L,hnsteiD
geboteL 21 VeEino mit meh! als 300
Teilnebsem kuen 2u Tumie! de8
NiederlahDsteirer Karnevalffi lns (NCV).

Gmrt€t wuds aac,h den Bichtlinien des
n€gioralwrbandes kawaüsdschc
Kooperatlo! 8^beiFlaha-Moel Eine der
erfolgreic.hsten Gnppd m - wl6 ln den
rrgügerc! J6hffi auch awor - die
Tuzgnrppe EthiDgpn (Eilel). Sie sic,herbD
8icü dte eEte! PHtze ln alen Dlsztpltnen
cardetau (gemiscbt), Gardetanzpe,
ScnaritaE urd SchaudabiehllgeL

I! der Cesutwortung ku i€doch di6
Stsdtgarde Kitnigswinter auf dü eFten
Plat4 dd mitea belegt die Tugruppe
Ettrilge& urd die RheiDgarde fönigswin-
ter mrde in ds Gesanffi Dt Dritte.

Tagessle$rln Ett den bedten Noteü w
das Tmariechen der Rhelngarde Kä-
Digwinter l'lorina Gildilg. Ar de! gleicheD
VeEin gilg aucb der Preis der Disziplin
DuengatdetaE

B. Rhein - Lahn ech-T anz -Turnier
Siegerliste

Von leder Dlszlplln lewells dle 3 Erstplazlerten. ln Klammern dle Anzahl der
Tellnehmer ln der Dlszlplln:

,Iloch, du wrrel co lieb,
anzurufcn, deß du epäter lcornmst.

Dee war vorgeelern!'

1. Tanzgruppe Ettringen
2. Stadtgarde Königswinter
3. Narrenzunft,,Gelb-Rot" Koblenz
1. Rheingarde von den 7 Bergen Königswinter
2. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
3.Tanzcorps Langendernbacher Carnevals-Verein
1. Tanzgruppe Ettring€n

Paar Dietricfr/Scfruster
2. Stadtgarde Königswinter

Paar Breuer/Nieschalk
3. Tanzgruppe Ettringen

Paar Nett/Schlich
1. Rheingarde von den 7 Bergen Königswinter

Florina Gillnik
2. Stadtgarde Königswinter

Heike Weber
3. Stadtgarde Königswinter

Ulrike Jarschke
l.Tanzgruppe Ettringen, Form. I

2. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
3. Damentanzcorps der KG Wissen
1. Tanzgruppe Ettringen
2. Baudobriga Boppard
3. Stadtgarde Königswinter

(,,

Dlszlplln ll
Gemlscfite Garden
(8)

Dlszlplln lll
Damen-Garden
(8)

Dlszlplln lV
Gardetanz-Paare
(7t

Dlszlplln V
Gardetanz-Solo
(7)

Dlszlplln Vlll/lx
Sdraulanz
(7)

Dlszlplln X
Sdraudarbletung
(8)
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Wir liefern für O Betriebe

O Vereine

O Privatpersonen

O auch für Sie
das tägliche Menü, Eintöpfe, Kalte Büfetts.

Benötigen Sie einen Pailner für lhre Uerpflegung bei lhrem nächsten
Uereinsfest?
Rufen sie uns an! wir stehen llrnen rnit unserer Er{alrrung
zur Vertügung und lrringen alle l(ösiliclrkeiten zu llrrerVeranstaltungl
lnduilrierhote ll 5103 ilülheim-lffirlidr lelelon l(lt611 13510, 13900 u. 231 {l

I&hoamolsCor

a A

EinJubiläum Närriscf\Yolk geriet aus den Häuschen

inrrBlau-Gold"
30Jahre Funken-CorPs

-ib-WEISSENTHURM. Zum Tokio bis Rio nicht zu erwarten

Jubilaum gab es jede Menge seien, eine leichte Enttäuschung
Gltickwunsihe, eine neue Fahne aufkommen ließ, so war dies

und von der Prinzengarde ein dennoch für Niemanden ein
neues Gewehr, geschmückt mit GrundzurTraurigkeit.
einer Blume. Pläsident Horst Die Tatsache, daß Prinz Johan-
Hinsberger hatte allen Grund nesderErstevonzilshausenaus
stolz aüf das Funken-Corps dem Geschlecht derer von Milles
..Blau4old" zu sein. Seit diei- und Klütsch, Herrscher auf
ijig J"hr"n ist die närrische Elite Schloß Hildegard in der,Rue de

au-s dem Weißenthurmer Karne- la Gare sowie das Kinderprin-
valsgeschehen nicht mehr fort- zenpqar TaI{a und Achim sich

zudJnken. die Ehre ihrer Anwesenheit ga-

Wenn man weiß, daß das Offi- ben, acht ehemalige Prinzen'
zierencorps der,,Blauen Hursa- Vertreter aller anderen karneva-
ren" cleiöhzeitig sein zehr{ähri listischen Kooperationen' die
ces B;stehen feiert. sind dies si- Herren Pastöre sowie mehr oder

öherlich genugend Gründe, um minder wichtige Repräsentanten
im WeiSänthümer Vereinshaus der Industrie sich ein Stell-

iinmal richtig auf die Pauke zu dichein gaben, war Crund ge-

hauen. nug, von einem eminent bedeu-
Wie im offiziellen Organ der tungsvollen Ereignis Kenntnis zu

Oroßen Weißenthurmer Karne- nehmen.
vals- und Kirmesgesellschaft Präsident Horst Hinsberger gab

,,Alle onne ähnem Hoot", dem der fröhlich feiernden Festver-
fhurer Stadtanzeiger nachzule- sammlung eine feierlich, vielsei-
sen ist. hat sich in den vielen tige,fastnachtlicheunddartiber-
Jahren' ihres Bestehens nichts hinaus phantasievolle und kei-

wesentliches verändert. Feiern nesfalls finsterliche Zusiche-
konnten die Thurer heute so gut rung' daß mlt dem Funkencorps
wie cestern und vorgestern. ,,Blau-Gold" auch in den näch-
Wenn- auch der Hinweis, daß sten dreißig Jahren zu rechnen
zum Jubiläumsball Gäste von ist.

-ms- uülHntu-xÄn-
LICH. Zum traditionellen
Hof- und Presseempfang der
Mülheinier Karnevalsgesell-
schaft waren bedeutende,
wichtige und ehrenvolle Bür-
ger der Großgemeinde in die
Hofburg Sr. .Tollität Prinz
Hermann L vom Nettebach
zur Ringburg erschienen.
Hier hatten alle diese.ehren-
werten Herrschaften Gele-
genheit, den Präsidenten der
Karnevalsgesellschaft sowie
all seine hervorragenden Mit-
streiter für eine fröhliche
Session einmal hautnah zu
erleben.

Einen Prinzen zum Anfassen,
ein Funkenmariechen (nicht
zum Anfassen. ..) in voller
Aktion sowie die Sänger
Harry Erbar und Peter Reif
bei der Intonierung des hei-
matlichen Hits (,,Mir han de
dickste Kersche") beizuste-
hen, dies sind nun einmal
Erlebnisse, welche die anwe-
senden Vereinsvertreter noch
ihren Kindern und Enkelkin-
dern mit Glanz in den Augen
erzählen werden. Eine wahr-
haft eindrucksvolle Zeremo-
nie, die sich da in der
Hofburg ,,Zur Sonne" ab-
spielte.

Präsident Peter Schmorleiz
hatte den Ablauf des glanz-

vollen Spektakels jederzeit
im Griff. Mit imponierender
Souveränität und der Lässig-
keit eines weltmännischen
Karnevalisten verteilte er im
Auftrag Seiner Tollität die
Prinzenorden. Die Kapelle
Sorger erhielt des öfteren
Beifall auf offener Szene für
die dargebotenen zeitgemä-
ßen musikalischen Weisen.
Da gab es niemanden, der
nicht bereit war, den Arm
seines Nachbarn oder seiner
Nachbarin zu nehmen, um
mit ihm oder ihr nach der
überlieferten Form rheini-
schen Karnevals zu schun-
keln.

Die Verleihung der Orden an
die anwesenden Pressevertre-
ter (mit anschließendem
Küßchen durch das Funken-
mariechen) war keinesfalls
der wesentlichste Teil des
Nachmittages. Die Wünsche
der Ortsvereinsring-Vorsit-
zenden aus Mülheim und
Kärlich, Jakob Knöll und
Gertrud Schmaus, waren da
durchaus schon geschichts-
trächtiger.

Daß Ehrensenatoren, Ex-
Prinzen und uneigennützige
Helfer wie Günter Welling,
Jakob Wilbert, Jakob Mann-
heim, Paul Schnorrenberg,
Nikolaus und Köbes Schmidt



REGIONALVERBAND
KARN EVALISTISCH ER KORPORATION EN
RKK Rhein-Mosel-Lahn e.V.
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An alle
Karnevals-Gesellschaf t6a
Karaeval s-Vereine
trarneval s-ZüDfte
Klrnee- urdl Karnevals-GeselL schaf tea
Eeinat- unal Verkebrsverelne
volkgtanz gruppen
ltfusi]:verelne etc. uD s e r c s V e rb aail e a

SITZ: KOBLENZ/RHEIN

kFtudtsSt& 4q 54m Xoble.aLhl
I€lebn (@61) a2l @

tu&rbindlnq: Sps@ Kobl6.z
(BU 5?0Sl &) KontoNr.131 5?3

stadthalle Lahnstein

54 Kobrenz, den 15.Ot+.198,

T,lebe Karaevalsfreund€,
atie PRÄSIDffTEN/DELEGIERTm-VERSAMMLITNG des BKK lst iazwischeD zut! festen
B€stanalteil unEerer Aktlvität gerorilen. ELer soll uail wlnil den Verelas-
fülnrngen Gelegenheit gegeb€rr, elgene Scbwierigkeiten zu bespnechen untl
Erfahnrngen zu saeuob. bzw. auszutauscb.en.
Dlese Taguag finalet ar 28. l[al 1987 (Sanstag) ln tle? StatlthaUe labosteln
li1 lähnstein süatt, zu cler wLr von Jetlem Vereia bzw. Gesellschaft etc.
1 - 7 Präsitleatea,/Delegierüen nebst Ebefrauen/-nänaer recbt herzlicb. eln-
latlen. Ilnser Gast6eber lst iler NfEDRLAEI{STEINER CARNEVAI-VEREIN E.V.
Folgeatles Progrann lst vorgeEehen:
14IJbT PRÄS I D ENT EN,/D EIE GI ERT 3N-T A G UN G

1. Begrüßungen: RKK-Präsiclent Ortwin Seitll-er
Vertreter aler Statlt Lehnsteln

2. Rückbllck, Xrfahruagsaustausch, Session 1985

,. AktueLle Tbenen: GBilA, RK-Versicherungen
4. Allgenelne Ausspracb.ea, DiskussJ.oa€a, Vorschläge

19 Uhr ABUSDESS$I (frei nach Karte) )
allschließeDtt GBIuT],ICmS BEISAmm]iSEff )

4k

ffi seit fast loo Jat'en
macht Negele Uniformen
und Kostüme
u. a. für Tanzgarden,
Elferräte, Fanfarenzüge,
Musikkapellen.

In modischem-, historischem-
und Fantasie-Stil.

Uniformfabrik Negele

Reutlinger Stra0e 5E

Tübingen
Telefon 07071-32116

Je nach ADneLtlung evül.
ander€g lokal

Eabcn Slc lhre Auelilung aa clen IIIX|DERIAEtrSTSINER CARNEVÄI-VffiXf,N ecboa
rcggeschlcküi - ![enn [lcbt, ilenn salsfltagt beacbtet: lfcldeechluß Let
ö,ct 14.O9J9a7.

alch rürde nLcb w16tle! übcr elne rege Betelllgung scbr fr.euen uLl rccbtrc
( ft Euren EonDeD. B1g <lahJ.a v€lbI.lbc Lch

uit karnevallstlscben Grüßen

Prolotoll.r: Paul F scher, Simmern Pr.$.r.l.r..tr P.tdSchrcneiÄ Ketlia
A.l.lL.r aus den Gebielen, Rhe'^-Mosel, Läh^.sieg, Wesle'*ad, Huneuck Eite und Mäneld

REGIONAI.IrMBAND SCEER KORPORATTONE{

sEtT 1886
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RKK-Versicherungen Uersäumen $ie nicht diese
Nun fün lUlitglieden! einmalig günstige Gelegenheit!

Ue re i ns- H aftpll icht-Ue rsicheru n g Gru ppen-U nla I l-Ue rsiche ru n g
lm Rahmen des mit dem lm Rahmen des mit dem

Cienling-16onzeFn
abgescftlossenen Versicherungsvertrages beinhaltet die Gruppen-Unfall-Ver-
sicherung des RKK folgende Leistungen:

l. trltrfang cles Versicherungssclrutzes :
lm Rahmen der Allgemeinen Unfallversicherungs-Bedingungen (AUB) - Vor-
druck U 26-7.79 --umfaßt der Versicherungsscfiutz Unfälle, von denen die
a k t i v e n Mitglieder des jeweiligen Vereins während der Vereinsübungs-
stunden, Proben und Aufführungen sowie bei Vereinsversammlungen, Fest-
lichkeiten und -Umzügen, an denen Sie im Auttrage des Vereins teilnehmen
und die den Zwecken des Vereins entsprecten, betroffen werden.

Unlälle auf dem direkten Wege nach und von örtlich durchgeführten Veran-
staltungen, die im Auftrage des Vereins unternommen werden, gelten mitver-
sicherti Der Versicherungsschutz entfällt, wenn die normale Dauer des Wegqs
verlängert oder der Weg selbst durch private und eigenwirtschaftliche Maß-
nahmeh (2. B. durctr Einkauf, Besuch von Wirtschaften zu Privatzwecken)
unterbrochen wird.

2. Versicherungsleistungen
je versicherte Person:

5 000,- DM für Todesfall
20000,- DM für den lnvaliditätsfall

5,- DM Krankenhaustagegeld mit Genesungsgeld
(bis zum 42. Fag der stationären Behandlung)

5,- DM Tagegeld
(ab dem 43. Tag der örtlich bescieinigten Arbeitsunfähigkeit)

Für Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahr gelten auch bei Vervielfachung
der Summen anstelle.der Todesfallsummen nachweislich aulgewendete Be-
stattungskosten bis höchstens 5 000,- DM versichert. Das Krankenhaustage-
geld wird bei Kindern nicht durch das Tagegeld abgelöst, sondern bei statio-
närer Behandlung bis zu 2 Jahren vom Unfalltage an gezahlt.

3. Vertragagestaltung und Prärniec
Versicherungsnehmer und Prämienzahler des Vertrages ist der RKK. Die ein-
zelnen Korporationen, die eine Versicherung wünschen, beantragen diese
ausschließlich bei der RKK-Geschältsstelle, Karl-Russel-Straße 40, 5400 Kob-
lenz-Lützel. Hier werden auch die Schadenmeldungen entgegengenommen
und der Schriftverkehr abgewickelt.
Eine Korrektur der Anzahl der versicherten Personen wird zum Ablaul des
jewei I i gen Versicfi eru ngsj ah res vorgenom men.
Eine Namensnennung der elnzelnen yersldrenen Personen lst nlcht erlorder-
llch.
Die Jahresprämie beträgt z.Zl. (ab 1. 1. 1983) 2,80 DM je versicherte Person
einschließlich der Versicherungssteuer und Gebühren, z. B.:
Bei 30 versicherten aktiven Personen: 30 x 2,80 DM : 84r DM

Cienling-;6orrzer'rr
abgescfrlossenen Versicfierungsvertrages gilt die gesetzliche Haftpflicht des
RKK, der im RKK zusammengeschlossenen Vereine, Gesellschaften und Zünfte
jeweils aus ihrer ,,satzungsgemäßen Tätigkeit" versichert. Mitversichert istdieJ ,.

persönliche gesetzlicie Haftpflicfrt der Vorstandsmitglieder des RKK, der!t .r

angescftlossenen Vereine, Gesellschaften und Zünfte sowie der von diesen
beauftragten Vereinsmitglieder in dieser Eigenschaft, ferner die persönliche
gesetzliche Haftpflicht der Mitglieder aus ihrer Vereinstätigkeit.
Der Versicherungsschutz erstreckt sich u. a. auf die gesetzliche Haftpflicht
a) aus der Durchführung von satzungsgemäßen Veranstaltungen, z. B. Vor-
standssitzungen, Ausschüsse, Mitgliederversammlungen, lanzveranstaltungen
(Maskenbälle), Bunte Abende, Karneval-Sitzungen, Training, Festlichkeiten,
Karnevals- und Festumzüge.
b) als Eigentümer, Mieter, Pächter, Nutznießer von Grundstücken, Gebäuden,
Räumlichkeiten und Einrichtungen, die der Durchführung der satzungsge-
mäßen Veranstaltungen dienen, z. B. auch Restaurationsbetriebe, Kantinen in
eigener Regie der Versicherten.

aus der Beteiligung an Karnevals-Umzügen und Festumzügen.
aus im Ausland vorkommenden Schadensereignissen.

Ausgescftlossen vom Versicherungsschutz ist die gesetzliche Haftpflicht aus
allen Tätigkeiten, die nicht satzungsgemäß sind, insbesondere
a) aus Schäden an den bei den Veranstaltungen verwendeten Kraft-, Luft-,
Wasser- und sonstigen Fahrzeugen, Tieren sowie Geschirren und Sattelzeug.
b) als Tierhalter.
c) wegen Scfiäden durci den Gebrauch von Kraftfahzeugen, Kraftfahrzeug-
anhängern, Wasserfahrzeugen und Luftfahrzeugen.
d) aus der Verwendung von Böllern, Mörsern, Schallkanonen und dergleichen. _

e) aus dem Abbrennen von Feuerwerken aller Art. ( t

Die Ersatzleistungen betragen je Versicherungsfall bis zu

1 000 000,- DM Pauschal für Personen- und Sachschäden
12 000,- DM für Vermögensschäden

Die Jahresprämie beträgt je Mitglied -,96 DM, mindestens 48,- DM je Verein,
Gesellschaft oder Zunft, plus 1,- DM Gebühr und 5o/. Versicherungssteuer.
Beispielrechnung bei 100 Vereinsmitgliedern:
100 x -,96 DM + 1,- DM Gebühr + 4,85 DM Vers.-Steuer
ergibt eine Jahresprämie von 101,85 DM

Anmeldungen, Scfradenmeldungen und Schriftverkehr nur an bzw. über
RKK-GESCHAFTSSTELLE, Karl-Russel-StraBe 40, 5400 Koblenz-Lützel
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Fotos: Jäckel

Jntecwciuah 9astnadtt*arcIAafu ' 83
Auch 1983 fuhr der Gülser Carnevals-Verein 33. Husarencorps Koblenz e.V.
zur 29. internationalen Fastnachtskavalkade am 13. März nach Pötange in
Luxemburg (Bild). Außer vielen Gruppen aus Frankreich, Belgien und England
waren aus den RKK-Reihen vertreten: Prinzengarde Mayen und die KKG
,,Kowelenzer Schängelcher".

Gemeinde Mülheim-Kärlich
im lande würdig uertreten
RohWei0-Ballett lelegte beiuielen Tunieren erste Plätze

Käthe Zütdlorl

Karnevalsmtitzen, Fahnen,
Fahnenschleifen und
Schärpen
Freundschafts- und
Stamrntischwimpel
Vereins-, Firmenabzeichen

Am schlo8park 14 MOnOgfamfF Und
5450 Neuwied 1

rerefon (o 26 31) 2 36 35 Kleiderstickereien

(,,

-bur- MÜLHEtu-xAnLtCrr. Besondere
Ieistrlngen erfordern besondere Auszeich-
nungen. So wunderte es niemanden, daß die
Mülheimer Karnevalsgesellschalt abseits
vom eigentlichen närrlschen Trubel ihrem
Rot-Weiß-Ballett in aller Form Dank und
Anerkennung aussprechen wollte. Die zwei-
fachen Rheinlandmeister hatten im Laule
des Jahres bei zahlreichen Wettbewerben
fast alle ersten Plätze belegt. Bei einern
Empfang in der alten Kapelle würdigten
Verein und Ortsgemelnde die Verdienste
des Balletts.

Fünfeinhalb Jahre ist es nun her, daß sich
1äs Rot-Weiß-Ballett gründete. In der 78er
[ .mpagne trat es zum erstenmal auf

närrischem Parkett auf. Schon bald stellten
sich unter der Leitung von Monika Baulig
die ersten Erfolge ein, Die jungen Damen
trugen den Namen Mülheim-Kärlich über
die Grenzen der näheren Heimat hinaus.

Bei Tanzturnieren im Jahre 19Bl belegte
die Truppe durchweg mittlere bis gute
Plätze. Ein Jahr später bereits - inzwischen
hatte Dagmar Malz das Amt der Trainerin
übernommen - stieß das Rot-Weiß-Ballett
in die Spitzengruppe vor. Beim ersten
Mosel-Tanz-Turnier in Alf belegten die
charmanten Mädchen im Garde- und im
Schautanz den ersten Platz. Dabei durften
sie auch den Sonderpokal für die höchste

Bewertung in der Gruppe mitnehmen. Beim
ersten Maifeld-Mosel-Eifel-Tanzturnier in
Polch lagen die Mülheim-Kärlicher Mäd-
chen wieder in beiden Sparten auf dem
ersten Platz. In Neuwied-Engers schafften
sie es beim sechsten Tanzfestival am Rhein
wiederum im Schautanz, im Gardetanz
erreichten sie mit 0,5 Punkten Abstand den
zweiten Platz.

Höhepunkt in diesem Jahrwaren zweifel-
los die ersten offiziellen Rheinlandmeister-
schaften in Mülheim-Kärlich. Dort erran-
gen die Rot-Weißen in beiden Sparten den
Titel Rheinlandmeister. Mit ihrem Solo-
Gardetanz belegte Sigrid Frickel Platz drei.
Peter Schmorleiz, Präsident der Mülheimer
Karnevalsgesellschaft bedankte sich beim
Rot-Weiß.Ballett und der Trainerin Dagmar
Malz mit Blumen und Fotos. Dem Dank
schloß sich Ortsbürgermeister Philipp Heift
an. Er überreichte der Trainerin ein
Glasbild der Gemeinde. Vom Verein durfte
Dagmar Malz einen Wappenteller entge-
gennehmen. Für den Regionalverband Kar-
nevalistischer Korporationen Rhein-Mosel-
Lahn (RKK) überreichte Tanzturnier-Ob-
mann Volker Huster Ehrenurkunden. Orts-
bürgermeister Heift dankte dem RKK für
die gute Zusammenarbeit mit der Nachbil-
dung eines alten Siegels von Kärlich.
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HELGA GARTIG
TA}{ZAUSSTATTUNG

Gymnastik r Tattz - Ballett
Tatugarden - Majoretten - Cheerleaders ( (
D-6230 Frankfurt 80 ' Auf der Schaitrz 19

Telefon 06111344379

Unser Präsident Ortwin Seidler bei der Erstürmung.des lll. Corps 1983. Diese
Veranstaltung wurde von ihm als Prinz Karneval von Koblenz 1966 in Zusam-
menarbeit mit dem damaligen kommandierenden Generalleutnant Schnez ins
Leben gerufen. Auch in dieser Session war sie wieder ein großer Erolg.

Foto: Jäckel
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Der GERLING-KONZERN, wie auch der RKK, stehen den Vereinen gerne

helfend zur Seite, um aus bestehenden Versicherungen mit anderen ,,Ver-
sicherungs-lnstituten" auf regulärem Wege aus dem jeweiligen Vertrag ent-
bunden zu werden, wenden Sie sich an die Geschäftsstelle.

Berr.: zusATz-vERSIcHERUNG bei Mietschäden!
Wichtiger Hinweis zur Haftpflicht-Versicherung (AHB) ,,Mietschäden" sind im

bestehenden Versicherungs-Vertrag des RKK nicfil mit eingeschlossen.

Wir stehen mit dem GERLING-KONZERN wegen einer ,,Zusatz-Versicherung"
für Mietschäden z. Z. in Verhandlung und werden hierüber bei dem Präsi-
denten-Delegierten-Treffen am 28. Mai, in Lahnstein, Bericht erstatten.

lm Zusammenhang ,,Versicherungen", weisen wir gerne nochmals auf die
seinerzeit angebotene und preisgünstige, mit dem GERLING-KONZERN aus-
gehandelte ,,Lebensversicherung bzw. Sterbekasse" bis zu einem Beitrittalter
von 75 Jahren hin. lnteressenten wenden sich bitte an die Geschäftsstelle
des RKK.

Wichtig bei allen Versicherungen: Aus gegebenem Anlaß weisen wir noch

einmal darauf hin, daß Neuanträge und Schadenmeldungen ausschließlich an
die RKK-Geschäftsstelle zu richten sind. Hierdurch ersparen Sie uns unnötige
Rückläufe und sich die entsprechenden Wartezeiten!

Achtung: Die zugesandten Lastschriftermächtigungen umgehend ausgefülltzu-
rücksenden! Lastschriftermächtigung für Jahresbeitrag und Versicherungsbei-
träge erleichtert uns die Arbeit sehr!

Unstimmigkeiten bestehen bei den Redaktionsschlußterminen der BÜTT:
Jeweils 15.4., 15.8. und 15. 12. ist Erscheinungstag, Redaktionsschluß jeweils

vorher zum 1. 4., 1.8. und 1. 12. eines jeden Jahres!

daher Nachrichten, Berichte, Anzeigen bitte bis spätestens den 1.8.83,
für die nächste Ausgabe hereingeben!

Noch eine Bitte der Geschäftsstelle: Anderung der Vereinsanschrift umgehend
der Geschäftsstelle mitteilen. Nur so ist ein einwandfreier Postlauf gewähr-

leistet.
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Knobel-Hans
im rasanten Aufwind , ! !
,,Knobel-Hans" - ein Knobelstechspiel

Dieses so vielfältig anzuwendende
Stechbrett gibt es in verschiede-
nen Größen und mit verschiede-
nen Spielmotiven. Es ist mit einem
Gebrauchsmusterschutz der Firma
KNOBEL-HANS beim Patentamt
München belegt,

von Vereinen für etwaige Anschaf-
fungen etc., ausgestochen wer-
den. Es ist nicht nur ein unterhalt-
sames, sondern gewinnbringen-
des, sprich kassenfüllendes Stech-
spiel. Hervorragend geeignet für
Turniere, Feste und Feiern, Fan- (
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Dieses Knobel-Stechspiel ist aus
Pappe (22 x 22cm, 12 mm dick),
beinhaltet 1000 Lose mit den Zah-
len von eins bis eintausend, die
mittels eines Schlüssels heraus-
gestochen werden. Anhand diver-
ser beiliegender Gewinnpläne kön-
nen Preise (Tombolen) zur Unter-
stützung der Jugendabteilungen

r6

Clubs, Privat-Clubs und Stamm-
tische.
Kostenlose lnformation von Firma
Knobel-Hans, E. Bertelsen - Spiel-
und Unterhaltungssysteme, Am
Teich 2, 8741 Fladungen-Weimar-
schieden, Telefon 0 97 78/13 90
und 1523, Telex 672919 knob.



Getränke
Wohltahrt
Klosterbräu
und Schultheis
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Wer wird RKK-Funkenmariechen 83184?
Es ist soweit: 42 (in Worten: zweiundvierzig) Funkenmariechen aus unseren
Mitgliedsvereinen stellen sich zur Wahl. Diese große Beteiligung freut uns so
sehr, daß wir uns entschlossen haben, nicht nur ein Mariechen, sondern die
drei RKK-Funkenmariechen wählen zu lassen. Das heißt für Sie, daß Sie drei
Mariechen aussuchen sollen, die Sie gerne als RKK-Funkenmariechen sehen
wollen. Den drei Mariechen, die lhnen am besten gefallen, geben Sie lhr.e
Punkte. Sie dürfen alle Mariechen wählen - nur nicht das aus dem eigenen
Verein !

ln der nächsten BÜTT (Nr. 20) stellen wir lhnen die drei Siegerinnen vor und
beim großen bunten Abend, anläßlich der Jahrestagung in Hadamar, stellen
wir lhnen die Mariechen persönlich vor!
Achtung: EinsendeschluB ist der 1. Junl 1983! Später eingehende Zuschriften
werden nicht berücksichtigt. Jeder Verein darf nur einen Antwortschein ab-
geben.
Viel Spaß beim Aussuchen wünscht die Redaktion und das RKK-Präsidium!

Antwortschein
Bitte einsenden an: RKK-B0TT-Redaktion

Ortwin Seidler
Karl-Russell-Straße 40
5400 Koblenz-Lützel

Unsere Wahl der RKK-FUNKENMARIECHEN 1983/84 lautet:

#;, { 33Punkte":;;="'"b t
4yK, _(r.,:,j:.. 

ür die Nr.: Odjäo 
22 punkre r

rl t'"'::t'"'- 
11 punkte für die Nr.: O

Bille nur die Zahl die unler dem jewelligen Bild angegeben ist eintragenl

654

5419 Puderbach

Urbacher Straße 1 - Telefon 02684/3397

Verein:

Name:

Ort:

Straße:

18

Datum Unterschrift
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Herzlich willkommen im RKK:

,,Brave Jonge" Waldbreitbach mit ihrem Tanzcorps

Hohe Auszeiönung fur Bitburger
Karnevalspräsident Günther Follmann

in Belgien

Freundschaftliche und völkerverbindende Gespräche und
Zusammenkünfte führten zu dieser Ehrung

BITBURG Anläßlich des 30jährigen Stiftungsfestes der Federation der
folkloristischen Gruppen der wallonischen Gebiete in Tilff/Belgien wurde der
Präsident des Bitburger Karnevalsvereins Domino e.V. Günther Follmann vom
dort weilenden Präsidium als erster nichtbelgischer Ehrenpräsident vorge-
schlagen und in geheimer Wahl bestätigt. Zu dieser unerhofften Geste, die
Präsident Günther Follmann zuteil wurde, standen freundschafiliche und völ-
kerverbindende Gespräche und Zusammenkünfte der Karnevalsvereine unter-
einander im Vordergrund. ln Anwesenheit einer Delegation des Bitburger
Karnevalsvereins Domino e.V. in Tilff sowie allen Prinzen und Ehrenpräsi-
denten der vergangenen Jahre aus den wallonischen Gebieten wurde Günther
Follmann in einem Festakt, in dem bis auf den letzten Platz gefüllten Festsaal
zum neuen Ehrenpräsidenten der Saison 82183 der Carnevalsque et folklorique
in feierlicher Zeremonie ernannt und in die Gemeinschaft der dortigen Ehren-
präsidenten in f reundschaftlicher, menschlicher und hilfsbereitender Weise
aufgenommen. Die Ehrung wurde vom Präsidenten des wallonischen Carnevals
Herrn Albert Sluse vorgenommen. Schärpe, Ehrenorden des belgischen Karne-
vals sowie der große Ehrenorden des Kanevalsvereins Porre aus Tilff und
den Ehrenorden von Prinz und Garde wurden Günther Follmann zuteil. Noch
gerührt von der unverhofften Ehre, die ihm zuteil wurde, blieb Günther Foll-
mann nichts weiter als sich beim Belg.-Wallonischen Comitee zu bedanken
und zu versprechen die landestypischen Sitten und Gebräuche kennenzulernen.
Günther Follmann, gleichzeitig -Bezirksdelegierter des Regionalverbandes
karnevalistischer Korporationen Rhein-Mosel-Lahn e.V. überbrachte Grüße
vom Vorsitzenden der Vereinigung, Präsident Ortwin Seidler, sowie vom Präsi-
dium und überreichte dem belgischen Karnevalspräsidenten ein Bild von der
Stadt Bitburg. Zu den ersten Gratulanten zählten neben dem Präsidenten des
belgischen Karnevals die gesamte Garde der Ehrenpräsidenten der wallo-
nischen Gebiete sowie der dortige Karnevalsverein, die eigens zu diesem
Anlaß ein Fanfarensolo einstudiert hatten und natürlich die Bitburger Abord-
nung, die mit von der Partie war. ln freundschaftlicher Atmosphäre und bei
guter Laune wurde die Bitburger Delegation in den frühen Morgenstunden
verabschiedet und man versprach baldigst wiederzukommen.

ftexan)ez Ko^?6
Postlach 1329 ' 4443 Suddendorf
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Tanzstiefel
nach Maß-Angaben
in vielen Farben u. Ausführungen
3 Absatzhöhen
3 Sohlenausführungen

Tanzschuhe
in vielen Absatzhöhen und
Farben für Damen in schwarz
und weiß Leder,und
schwarz Lack für Herren

Lieferung, Muster und Prospekte

Telefon (05923) 4551
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Garden braefiten Glanz und
Farbe in den Moselstadtteil

750 Unllomledn zonen zum llanerbgflGn der Glllsel llusarcn

-bur-BuntunltomlerteHeer&harenauc tabn (RKK) enttliuecht darüber, daß von
dcm gesamten nördllohen Bhelnland-Phlz den 98 teilnehmenden Vereüren nu lanze
prügten an Sonntagnac.hmltteg dss Strs- sieben aus der Stadt lloblenz Lame4" Der
ßsnblld lrn MoselutEdttotl Güf$ Zum zwel- S{ouung iE SaEl und ard der Bühne tqt
ton Mol hatte der Gülcer Cornenalc-Veleln diesjedochkeinenAbbruch.
(GCV) 33. Huaarencorao zu dlecen näEl- ' In einem rund zweistündigen httgramm
fm Spektakel elngeladen Mehr als 750 zeigten die Gasürereiae KosFroben ihles
[ ilden,Möhnen,FuntenundAmazonen , Könnens. So hatte die HorIu-Si (Horchbel-
auc lnsgesant ä Verelnen gaben rie,h eln mer Jugendsitzung) einön Paartinz mitgS-
S0elldlcheln" brachL Die l(arthäuser Möhnen zeigten

Das Gardetreffen ist ein Beitrag des einen Holzse,huhtana Die Mtilheirher Kar-
JungenGüserVereins,umdenStraßenkar- nevals4esellscbaft schiclßto gleich zrrel
neval ln Koblenz und insbesondere im Rheinland-Meisüerinsnennen,ihrecaidA.
StadtüeilGülswiederzuaktiviercn Dartiber tanz-Fornation rind ifu' Marieenen-Duo
hlnaus bietet das Treffen den Vereinen und Viel Apllaue heimsten die Majdrctüea der
Aktiven die Möglich&eit, mit Gleicbgesinn- GKG Plaidt, der Gardetanz der Prinze4gar
ten in Kontakt zu komme!, zu vergleichen de Engbrs und der F\rnkentanz der KG
und gemeinsam S.paß aa der Fteud' zu Rotrltrrei8Mtlnsüermaifeldetuu
haben- Diesea ensprucU wqrden aucb in Je oller, je dotlerr ist der NanE eines
dlesemJabrdieHusarengerechL MOUenvereins aug Oekingen, die ein

ZogenimvergangenenJahrdieGardisteD ,,klassisches Balletf darboten Als Negei
bet klinender Kiilte durch die Gtilser"' tmen die Meioptten Dierdorl des TaDz-i
Straße& 6o"hatte Petnrs dieses Mal eö &rps Altenkinobn auf die Bühae. Der
Elnsehen rbit deo fbßvolk In den CtiUei ffianinger Carowals-Velein (WVC) hatts
Gaststätten hatüen die Vereine aus dem selne Garde nacb Güls gesc'hielrt del
Hunsrück, dem Moseltal" der Eitel, dem lftrnevalsclub Sihrneraer l(ärsJer zrrei Ma-
Weeüenmld und dem Siegerland Quartier riechen mit einem Solotanz urd die Ptin-
bezogen In einem far,benpiächtigen Umzug zengarde Gladbacb ihrc Funken Kränender
wurden sie an den oQuartieren" abgeholt Abschluß des Progra'n-r: das Männeüal-
Auch dle l(oblenzer Tollitäten unudöu mit lettdesGälserCarnevals-Vertlne.
fiA<en und Trompeten durch dlb Gtilser Behianschlie8endenBall*Spekiakutum'
tl.ßenbecleit€t hatten sicb die Husaren wieder etwas

äel des Zuges war die Hofburg der Besonders einfallen lassen Prinz und
Husar,ea, der Moseltaozpalasl Dort begrii- Confluentia sowie die Vertreter der Gast-
ßten der Voritzende des CC\I, Johannes vereine mußten eine närrische htifuns'
Rauffauf, und derireue Sitzungspräsident ablegen"Dabeigaltes,miteinerPlckelhau-
flelner Hommen die Teilnehmer. ln seiner be auf dem lIopf, eiaen mit l(oafetti
kurzenAnsprachezeigtesichOthrinSeid- gefüllten Luftballon zu.zergtoße& der an
ler, häside-nt des R.eäonalverbandes kar- äiner Schnur übei dem l(opf des nünings
nevallgüscberl(orpörationenBhein-Mosel- angebrachtwar.

llicht uelgessen: Redaktionsschlull der nächsten
jetzt ebenfalls

Präsident Ortwin
Mitglied in unserem
Seidler beim Garde-

Foto: Jäckel

Die Narrenzunft,,Gelb-Rot" Koblenz
Verband; hier herzlich begrüßt von
treffen in Koblenz-Güls.
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BÜII Jrlr. 20 ist der l. August 1983
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Thürer l{arrenschitl gut

durch Karneual gesteuert
400 ,,lecken" in dff illehnweckhalle uom Programm be0elsteil

-h- THÜR. Mehr als 4lX) ,Jecken"
rührten die Hünde im Marschrhythmus' als
der Ellerrat mtt Hoharr und Tanzgarde,
angeführt vom Fanlanenzug der lteiwlllt'
gen Feuenvehr (I*ltung: Alfred Dreiser), ln
die lestlich gescbmückte und zur Narrhalla
umfu nktionierte Mehrzweckhelle elnzog.

FriedelArnd! der agile Präsident der KG
Thür, begrüßte das närrische Auditorium,
machte aber sonst wenig Umstände und
steuerte kurzerhand auf das keineswegs an

r Auszehrung leidende Programm zu. Das' hotokoll ftihrte trotz vielfältiger sonstiger
Belashrng wiederum Erich Spitzlei, der eine
Zeitungsente in den Mittelpunkt des Inter-
esses rückte, auch sonst einen Blick zurück
tat und vorsorglich darauf aulmerksam
machte, daß hier Amateure am Werk seien.
Es muß ja nicht immer das Gelbe vom Ei
sein.Ahoi!

Nach dem Kinderballett,,Das gibt es nur
in Entenhausen", kam die Bewährungspro-
be füi den karnevalistischen Nachwuchs.
Sandra Dietrich machte ihre Sache aus dem
Effeff und hatte als,,Spatz vom Kaiserplat/'
viel zu erzählen, Roswitha Weiler aber war
schon emanzipiert und zog frei weg über die
Männer her. Der,,Trötemann" (Ralf Schnei-
der) behauptete ,,Ich kann blasen", und
Liddy Dreiser witzelte über das spatrnungs-
reicbe Eheleben und berichtete exklusiv aus
dem fernen Münchhausen.

Musik, Gesang und Tanz hatten in
Progiramm einen bworzuglen Platz. Beim
,,Orgelmann" klang es unisono und zünftig
aus der Ecke des Showorchesters 

"Calva-
dos", das den Tenor Walter Müller auf einer
Italienreise begleitete, sowie die singenden
Geschwister Ellerich mit ihrem Lied aus
dem Köln-Fundus,,Schäng, Schäng, Schäng,
los de Fingere doch davon'. Hübsch anzuse-
hen, die Tanzgarde in ihren neuen Unifor-
men, der bei diesem Aufhitt das ,,Sternen-
bannet'' voranflatterte. Mit einer A'rrspie-
lung auf den Wahlkampf und einen nicht
ganz neuen Slogan der Bundesbahn fragte
und stellte Friedel Arndt in der Bütt fest:
.,Wann endlich kommt die Wende?' und
,Alle reden vom Wetter; wir nicht, wir
fahren weiter in die roten Zahlen". Die
Klatschtanten Hilde Müller und Rosemarie
KaiÖer durften natürlich nicht feblen
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Nach einer Atempause in dem Ftinf-Stun-
den-Nönstop-Progpaürm gaben wieder
schunkelndes närrisches Fhßvolk im Par-
kett und auf der Bühne eine Glanzleistung.
Verstumnende Gespräche und Flüstern in
der Menge, Einzug mit FackeLr, sphEirische
Musik vom Band, fast ein Ritual. Schiffsko-
bolde stoben über die Bietter, radschlagend,
die Beine spreizend im zuckenden Schein- 4 "
werferlichL Das war der Schautanz "tla- |fu.)
bautermann".,,Ich liebte das Geigen in Dur -
und in Moü', so ließ sich Vizepräsident
Franz Josef Geilen vernehmen.

Das glückliche Ende im Narrenfahrplan
wurde erreicht über ein weiteres Zwiege-
spräch mit Bernd Dreiser und Markus Kröll,
über Gesangworträge von Josef Ellerich
(Tenor) und Walter Mtiller (Tenor), die
Aussagen eines ölscheichs, von Vorführda-
men und mit den Mini-Trio Alfred Endres.

Für alle Tanzeinlagen war Elke Stern
verantwortlich, die obendrein die neuen
I(osttime stiftete, Die Schneiderarbeiten
wurden von MartJra Krings vorgenommen.
Das Btihnenbild schuf Hans Wellen

,lch kommo lotzt zur Zugsbo.' Raf Schnolder
sls Jrötomann" lm Thürer Kameval.

lz-l Foto: H.J. Sslm

. . zur Neuaufnabme im RKK
Karnevals-Gesellschaft,,Lingeber Kauzekääp" 1975, 5541 Lünebach
Möhnenverein Gladbach, 5450 Neuwied-Gladbach
Festausschuß der Stadt Neuwied, 5450 Neuwied 1

Karnevals-Gesellschaft,,Uhu" Bollendorf e.V., 5521 Bollendorf
Karnevals-Verein ,,Gronner Gecken" e.V. Körperich,5529 Körperich-Niedersegen
Karnevals-Verein,,Plateau-Narren" Ferschweiler e.V., 5521 Ferschweiler
Karnevals- und Theaterverein Thür e.V., 5441 Thür
,,Bugrammer Narrenschiff" e.V. St. Aldegund, 5581 St. Aldegund
Show-Tanz-Gruppe Ettringen, 5441 Ettringen
Möhnen-Club ,,Gülser Seemöwen" Güls, 5400 Koblenz-Güls
Narrenzunft ,,Gelb-Rot" Koblenz e.V., 5400 Koblenz
Möhnen-Club,,lmmerfroh", 5420 Lahnstein
Karnevals-Gesellschaft,,Wohlgemut" Kruft, 5473 Kruft
Hetzerather Carnevals-Gesellschaft,,Blau-Weiß" Roßbach, 5461 Roßbach
Cochemer Karnevals-Gesellschaft 1848 e.V., 5590 Coch€m
Karnevals-Verein,,Escher Wend" Kaisersesch, 5443 Kaisersesch
Hachenburger Carnevals-Verein 1972 e.V., 5238 Hachenburg
Jugendtanzgruppe,,Libelle" Koblenz, 5400 Koblenz-Horchheim
Namedyer Karnevals-Gesellschaft 1958 e.V., 5470 Andernäch-Namedy
Karnevals-Gesellschatt ,,Brave Jonge" Waldbreitbach 1944, 5451 Waldbreitbach
,,Möhnen vom scharfen Turm" 1970 Rhens, 5401 Rhens
Koblenzer Stadtmöhnen, 5400 Koblenz-Neuendorf
Karnevals-Verein ,,Alfer Baachspautzer" e.V. Alf, 5584 Alf
Möhnen-Club ,,Ewig Jung" Damscheid, 6531 Damscheid
Karnevals-Verein ,,Schaute" 1956 Bad Bertrich, 5582 Bad Bertrich
Carnevals-Verein,,Grün-Weiß" 1959 Bad,Salzig, 5407 Boppärd-Bad Salzig
Tanzgruppe,,Rheinisches Nizza" Koblenz-Pfaffendorf, 5400 Koblenz
Karnevals-Gesellschaft Briedel 1951 e.V., 5581 Briedel
Karnevals-Verein ,,Kälberkäpp" 1958 Mastershausen e.V., 5581 Mastershausen
Karnevals-Verein ,,Kornblumenblau" 1938 Nentershausen, 5431 Nentershausen
Karnevals-Gesellschaft,,Wohlgemut" 1909 Wehr, 5471 Wehr
Karnevals-Gesellschaft,,lwwerfiehrte" Koblenz, 5400 Koblenz

c
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Mit lauten Helau-Rulen der 2. Rheinis che s Kindertan zf estiu al
des Carneaal Comitee

Polcher Tollität zugeiubelt Oberlahnstein (CCO)
llarrn warcn ln llochlom - Fllnl-$tunden-Prulnmm

-gpt-/-e- PrOIfH. Eln irst mnh-ündtges
hogramn bot dle ntrrlsche Alademle zu
Pole,h bel Kaan den nrnd 25ll Besuchem der
Gela-Danendtzung. Ec sar berclts dte
zw,elte Sltzung, dle ausverkrult war. hüst-
dent Bobert Bnnd hlttc gelroot noeü elne
drltte vennstalt€n künnen, dle ebenialls
aunnr*auftgemoeenwtrc.

Pünktlich ur. 20.11 Uhr begann das
bunoristische Unterhaltungsprpgra,mm ln
der Narrhalla Junken. Schunkelnd .mit
lauten Helau-Rufen wurden das Polcher
Prinzenpaar Klaus I. von Pauken und
T'iompeten und ihre Lieblichkeit Prinzessin
Trudel begrüßl Sitzungsprtisident Brand
bieß mehrere Ehrengäsüe,' unter ihnen
Landtagisabgeordneter teo Schönberg und
Btirgermeister Hrns Baulig, willkommen
Das Scbauprogramm wurde eröftnet durch
Claudia Pfeifer und Nicole Iorenz mitihrem
witzigea Zwiegespräch. Det ?rlit angepa8t
ist Cbrista Junker. Die Vereinsrrirtin brach-
te die richtigen Eezepte zurüirtschaftlichen
Umsüellung,die heute Nothrt Dem Sparap-
peU folgte das Rrtzlappengeschwader, das
allerhand Staub aufirirbelt, die Zuschauer
in den ersten Reihen bekamen's zu s1rären
Singend erpber'üen sich EVi Geisen und
Gerti Krautwig dea SaaL Als,Pitter und.Ull"
berichteten sie als Asse von der Schule.

Klaus Daheim'wat ,Spitze' als Oberge-
freiter von der Bundeswehr. Im zrrölften
Jahr auf der Bühne: die AFOI(A-Sängen
Bernd und noE Otto, Robert Brand, Josef
Preuser, Ohar Schuh und Walter Dasbach
beleuchteten tritisch das Dor{geschehen.
Aus dem wilden llresbn kamen 6*4s rrnd
BalletL lbr Tanz begeisterte das PublikuD
ebensowie Bernd Otto als Fedell in der Bütt
Hierbei mußte auch Kanzler Kurt Heidger
dran glauben: Er mtiSte ja schließlich
wissen war für,ein iateressanter Gesprächs-

parlaer ein laternenpfahl auf dem Nach-
hausewegist...

Die Pfadfinder prtisentierten einen Star
nach dem anderen in ihrer amtisanten
Hi@arade, bevor der Haupfuannstanz von
Garde und das Ballett für weitere gute
Stimmung sorgten Ein,Generationskql-
flikf'- dargeboten rronsrolfgang Monscl, ,

und Kl,aus Daheim als Vater und Sohn- -
brachte die richtige Stimmung zu Beginn
des zweiten Sitzungsteits auf. Nach zehn
Jahren zum ersten Mal wieder mit dabei: ein
Moritatenvorlrag. In bewegten Bildern glos-
sie*ten die Sänger Georg Kochem und Josef
Preuser Polcher Geschehnisse. Begeistert
ging auch bier die Narrenschar mit Gudrun
Rüber und SohnArndhatteh es scbwer mit
ihren Entscheidungen. Sollte nun dirs Para-
plue mit auf die Beise gehen oder nicht?

AIs 
"Küchenbullen 

des kiazen stellten
sich die Kegelbrüder von kinz Klaus vor.
Als .Doof Noos" trat Karnwalsfteund H.
Lauterbach auf. Die Schwierigkeiten eines
Hausmannes schilderte llroügang Mon-
schau und erhielt Zustimmuag vom männli-
chen Teil des hrblikums. Danach h'ieß es
Licht aus für die ,Harlekins'. Eine begeF
sternde tänzerische Slchau des Akademie-
balletts.,Eiarhrdiert wurden die Tägle - die,
man getrost als den Höhepunkt des viel-
stündigea Programms bezeichnen- da7|p
von Anita Bach und Stepbanie lbei! J

Ihnen galt der'besondere Dant von nina
Kanzler u.d Rrblikum beim anschließen'
den großen Finale, das noch einmal alle
Akteure auf der Bühne sah. Als Masken-
bildner hatten sicb wie bereits im Vorjahr,
Franz und Marlies Krämer betätigt Für die
richüge musikalische Umrabmung der Ver-
anstalfung sorgte die Kapelle 

"Saint 
Tro-

gez".

Bitte beaclrtenr EinsendeschluB für clie
illariechenrlrahl (S.18-231 ist der l. Juni l9A3!
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Um den Karnevalsnachwuchs brauchen sich die karnevalstreibenden Vereine
des Rheinlandes nicht zu sorgen, dies kann nach dem 2. Rheinischen Kinder-
tanzfestival in der ausverkauften Lahnsteiner Stadthalle guten Gewissens
behauptet werden.
Vier Stunden lang zeigten über 600 Kinderbeine wozu der Nachwuchs in der
Lage ist. Eine glanzvolle Bühnenshow entführte die Narren in die geheimnis-
volle, vielfältige Welt.des Tanzes. Ob klassische Tänze, Marschtänze, Volks-
tänze oder moderne Choreographien, nichts fehlte im Programm der Kinder-
tanzgruppen. CcO-Conferencier Günter Krämmer, der assistiert wurde von der
Leiterin des CCO-Balletts ,,Les Etoiles", llse Schusterbauer, hatte keine Mühe
durch das Programm zu leiten, sprudelten die Kinder doch unbeschwerte
Fröhlichkeit heraus.
Der Schirmherr der Veranstaltung, der rheinland-pfälzische Sozialminister
Rudi Geil, gratulierte dem CCO zu der gelungenen Vorstellung des Nach-
wuchses. CCO-Fetivalleiter Paul Arzheimer betonte, daß das CCO ganz be-
wußt ein Tanzfestival und kein Tanzturnier für die Kinder konzipiert habe:
,,Die Kinder sollen ohne Leistungsdruck mit Freude tanzen!" Dies gelang
auch und'die Freude der Kinder übertrug sich auf das Publikum. Nicfit enden
wollte der Beifall, als sich die über 300 Kinder zusammen mit Lahnsteins
Prinzenpaar, Prinz Wolfgang l. vom Funkenschloß Blau-Weiß und Lahno-
Rhenania Bettina 1., zu einem eindrucksvollen Schlußbild auf der Bühne ver-
sammelten.
Das CCO wird auch 1984 wieder ein Rheinisches Kindertanzlestival veran-
stalten. Voraussichtliches Datum: 12- Februar 1984.

Foto: Paul Arzheimer
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Endlich:
Dießaee i^ lhonnenent

Es ist soweit: Wir entsprechen dem Wunsch vieler Karnevalsfreunde und ver-
senden die BUTT nun auch im Abonnenment. Machen Sie lhre Mitglieder und
Karnevalsfreunde darauf aufmerksam.

Für nur 7,- DM (incl. Portokosten) im Jahr bringt lhnen die Post 3x jährlich
die BUTT ins Haus.

Bitte untenstehenden Bestellschein ausgefüllt an die

BÜTT.REDAKTION
Ortwin Seidler
Karl-Russel l-Straße 40
Stlfi) Koblenz-Lützel

einsenden. Hier können auch noch weitere Bestellscheine angefordert werden.
Die Bezahlung ist nur im Lastschriftverfahren möglich, daher bitte genaue An-
gaben über die Bankverbindung machen:

Abon nement- Bestel lschei n
Hiermit bestelle ich bis auf Widerruf ab der nächsten Ausgabe die Verbands-
zeitschrift des RKK

,,Die BUTT'
Die Kosten in Höhe von z. ZL 7,- DM (incl. Porto) für 3 Ausgaben jährlich,
bitte ich von meinem Konto abzubuchen:

Konto-Nummer:

Bankleitzahl:

Bank:

Name:

Straße:

Wohnort:

Datum:

(

f'r

Dlg klginSten FünkChen der großen Narrentamitie in der Rhein-Moset-stadr sind woht
Cleudla und Klaus-Dieter Henrich. Voller Stolz tragen sie bereits dle Unilorm der KG Funken
Rot-weiß-Gold lletternich. An der Hand von Papa Klaus lernen die ein Jahr und vier Tage alte
Claudia und der zwei Jahre und yier Monate alte Klaus-Dieter die när;ische Welt kennen. Schon
l.tzt yersprechen sie, einma! begeisterte Karnevalisten zu werden. Kein wunder, der kleinen
Clrudla wurd€ die Begeisterung am Ka?neval quasi in dle Wiege gelegt. Nur wenige Stunden,
nachdom sie in der vsrgangenen Session das Licht der Welt erblickt hatte, standen Prinz und
Conlluentia am Wochenbett ihrer ilutter Monika und überreichte ihr seinen Prinzenorden.
O.oßos Vorbild lür Klaus-Diete? ist sein Papa, seines Zeichens Funkenmaior der Gesellschalt,
.b.r auch Opa August, Präsident der Metternicher, hat es ihm angetan, ebenso Tante Ute,
lunkenmariechen der Bot-weiß-Goldenen..Fünrvahr eine närrische Familie , . . Folo: Juraschek
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-wo- ZELL. Der Kameval im Mosl-
ittldtchen U bülgt nach wie wr für
xprühenden Hmor, g€lungene Gags ud
slne echt€,,Fssnachts-Stimrg", die
trlt und jurg a einer großen NüreDtui-
llo vereint Der Umg der Kamevals-
und Kimesgesellshaft in die leue
Stadthaue, die sic.h als eine prächtig
8s8chmückte NmhaUa präsDtierte, bat
dom lrohen TEiben Deue! Aufb:ieb
ße8eben: die erste Kappensitzulg i[ der
Soison 83 w8 ei! gmßer Erfolg.

,,Dem Alltag, dem Streß urd der
Hoktik afliehen ud für eür pu
Stunden lachen ud bählich sqin", duu
lorderten Erster Vorsitzender JoachiE
Koch in ihrer Begrü3ugsalsptehe auf.

tjlt$r3r$#rä:"ff"ff;
Mit einem dreilrcheD douemden

,,7all Miau' rude aucbließend ds
lhlnzenpaar willko@en geheißen Kurt
l. ,,von B@hse u Hinder" ud Ruth L
,,von Bojer und Ree" gtehen i! diesm
.lnhr dem Zeller Nareltbeatc vor (falls
lslne Kmevalszeit istr heißea sie Kult
I löh und Ruth Sieb).

leicht€ Startschwierigkeiten hatüen
dlo ,,Moselgeist€r! (Icitug Rosi Koch)
lnl lhrem schwgvollen F\DkeltsE,
Ndchdem die Musik mehmals aussetrte
uild dann diskret aEgeblendet rudq
llnppte es sch.ließUcb b€in dtitt€tr
Anllul garo hewonagend. Mit akrcbati-
rr,hon Rock-'n'-Roll-Einlagen begeister-
lntr Ale das Publikum ud emteten
rok.henApplaus.

lkrsinnliche Worte zur Jugend fud
Wollgang Koener, ,,Verdmt die Ju-
Irnd nicht in Baurch ud..Bogen, Die
trlrliten lieben das, ws wir Alteren auch
ll!b(tn, nur eben etws edeF, das muß
rnrn ihnen zugestehen." Tolere sollte
mnn mit den Asyleten geübt werden:
,, I lrocht nicht über sie de! Stab, denkt m
dri, was wir vor 40 Jahren hafienf Nm
reln, heiße auch, ei@al den Kairen aus
rlnm Dreck zu zieheD ud die Dinge beim
Namen n nemen. Und seine Moral von
dor Geschicht: daß wi! ls hi! ud

ü:iä';t#tffiä'i:*ff"Ti;
Zu l€uriger ägeueruusik wirbelten

dl6 ,,Poppies" (I€itung Heidi Scber)
0bor dl€ Bühne ud steckten mit ihtem
'lbmporament die Nüren uten im Saal
rn, Traurig waren sie nach ihten
Auttrltt nur düüber, daß e nächsten
'l'rl schulewar,

Ah ,,Schulpänz" zogen Jörg ud llelge
M0llrrr tlber das Zeller Gesch€heD he!,
lrndsn trellende Komentarc zM
rfthnällrten Wiuer", zu den 

"lätrgsten'lllurorn und zur Sti@ug in der
rllFrsn Fmilie. So habe derVatereinen

llarren
sprühtcn uor
Humor und

Temperament
Enle lappensltrung ln ZGll

Glamr der KKG.Fun&en (Iei-
tulg Rosi Mesenicb) reigte sich Mishel
Stäner aügetan vom aeuen Wiad bei
den Zeller Fußbaüen Seine lmitation
vo! Heues Weimiler lmd ebem
begeisterten Beilaü wie der CesargsoF
hag de! "Belewhtef (R. Müller, H.
Koener, W. Rees, H. BEm ud B.
Scher), die über die Schwierigkeiten
des Südmstfu nks bei der Dwhgabe der
Beuests! Hochwassr-PeSelstände Wis-
sawertes eEähltee "Der Hergott
wird's rchon richten, iryü wetdeD eB
6chon seh!, die ller werden-s Hch-
wssr shon übelsteheL"

Als Neuliage der Bütt rissn Sabino
Gärgeud Dagmu Huhr ds Arbuku
ebeDso mit wie dG Nostslsieorchestei
Vor alleE das 

"f}itzchen" 
(Fritz Brem)

wu u Huor kau a übetbieteL"Wo
Uegt dem Afrika?" - "Du km aich!
reit reir, deu jeden Morge! flihrt eiD
Neger mit dem FabrEd bei G vorbei"

Auch ia der 
"zreiten Halbzeitf km

de! Te im Nmntheater nicht a &w.
Die "Moelgeistef endährten in die
Sülse a Robiuon Cruc, ud die
Tugruppe KaiEt (t€iturg Gisla
Scher ud Agnes Mesnich) legten eile
wa$hebt€ PolkE aufs Pekett Di6
Möhlen rei8t€! im 

"Caf6 
Ortental"

eb€m ihre Kü$te wis 
"Bachtaltänät ,

die uter R€gie vo! Heidi Scher eürcn
Witz ud Iden kau noch a überbie
teDdeD Flu&eDtäu auftüh!üsL Der Saal
rerlangte rcn diesr "EbekmtenT@gruppe" (uu die "schö6te!llawn"von llmachtenmit)stümisch
eine Zugabe, die aucb gsährt wdq
Flitz Scheer talzte bei diesm AuJhitt
im wahrsten Siu€ des Wortes Eu der
n€ihc, sine VorsteUu!8 wü zükuEif.

Juggeselle nobert Gss! berichtet
über die ProbleEe seinü l€idensgenos-
sen, währead Annelies Stämer Luati-
ges wn ihren Etlebniss! als Briefträ-
ger d eEäblen wußte. Sie kMea bel
den N8ren ebem gut e wie *Profi-
Büttenrydneria" Michela GtiderL Ge-
spräcbe u der Theke fählten Ft@dc
sef Bilz ud ltiedel Schien lb! best€r
Gag: Wro muß neuesteE loopapier
milagig si!? Weil Eu in DeutschlaDd
für jeden S , . . . atreck ei!e! Durchschlag
brauchtt

lhr rednerishes ud nänisches Ta-
lent steuten zm Abschluß die 

"Schrei&'füß' W. Schier, W. Koener, T. n€iiscb und
G. lbiesn sowie Mslie Schie! ud Kül
Seiri6ch uter Beweis. Sie düdeD Deh
öfters ir die Büttl

Die ilsgesut 154 Aktive! aigten eii
Program, ds füd Stu[den wtlhrte,
aber nie Langlveilig wurde, dE eir
EöhepuDkt aul den edere! folgte. Ds
Zeller Narentheate. istfüt die drei nch
f olgenden KaplEnsitzugen gerüatet

-won- UßMITZnHEIN. Jubel, Trubel
und Heiterkeit herrschten ln der ausver-
kauften Umitzer Sporthalle, nachdem dle
hinzengarde mit ihrem Hochzeitsnarsch
traditionsgemtS das h,ogromm eröffnet
hatte. Zuvor hatto das nänische hrbliküm
Hnz Ronny I. mttseinem Gefolge und den
I{Inderprlnzen Jörg I. vom Holacker mit
selnen Pagen Ivonne und Dagnar sorie
den Holnarren Ralph elnen stärmischen
Emplangbereltet

Ebenso lautstark wurde Verbandsbürger-
meister Walter l9einbach willkomnen ge-
heißen häsident Nieland dankte ibm
besonders ftir,seiuen Besuch, denn seit
vielen Jahren hatte endlieh ein Verheter
aus \üeißenthurm den Weg nach Urmita
gefunden. Nattirlich huldigte der Kommu-
nalpolitiker auch dem Kinderprinzen, ua-
terstützt von Ortsbürgermeister Erich Oden
und dem ehemaligen Amtsinhaber Peter
Häring.

Tosenden Beifall gab es für eine Show mit
Auszügen aus bekannten Musicals. Ein
wahres Feuerwerk von Witzen versprühte
August Schuth,,der Mann mit dem kleinen
Koffer". Bei dieser Stimmungskanone blieb
kein Auge trocken. Als Augenschmaus war
natürlicb auch das ,,ZDF-Balletf, mit hu-
morvollen Tanzeinlageu eine willkommene
Abwechslung.

Welche hobleme eine Wirtscha{t mit sich
bringt, egzä$te Bit_unverwechselbarem

Timbre die Wirtin, alias Eva Reihofer. Als
schließlich ,Das Dreigestirn" Pastor, Ka-
plan und Referent als Vertxeter der Kirche
mit einem Gesangsvorbag auf die Bühne
kamen, erreichte die St'ünung im Saal den
HöhepunkL Der Beifall für diese Gruppe ^l
wollte kein Ende nehmen. Dennoch getang I
es der Jungkamevalistin Ute Dott ali -
"Markürau", 

die lVogen der Begeisterung in
Bewegung zu halten, die Stimmung noch
weiter aufzuputschen.

,,Vom Telefon zum Mikrofon" hieß ein
B€itrag der Freiwilligen Feuerwehr Urmitz.
Mit Dias wurden hier Urmitzer ldole auf
eine überdimensionale Leinwand produ-
ziert und mit Originaltelefonaten die be-
kannte Rundfunksendung nit viel Aufwand
Dachgeahmt.

Mit seiner Hitparade, die aus dem
Urmitzer Leben erzählte, heizte Toni Fink
der närrischen Runde noch einmal kräftig
ein, bevor die Prinzengarde mit ,,Mickys
Stärparade" aufmarschierte. Südamerika-
nisch ging es bei den Gockel-Girls zu, die
sehr beld trotz ihrer perfekt südländischen
Aufmachung als stämmiges Männer-Ballett
entlarvtwurden.

Im großen Finale dankte Präsident Nie-
land allen Akteuren auf, neben und hint€r
der Bühne, und gemeinsam sang das
gesamte Narrenvolk: ,,So ein Tag, so
wunderschöo wie heute ..."

örmser llarrenuollr heizten
Büttenasse krältig ein

Bu ntes l(arneualsprog nmm erlrcute llerzen der Urmitzer lecken

Un dcr nlnlrarDn l{8hwatt bnucht ddt
dla lftüc- und Xlmllgrl.lllc,ft!ft kalna
SoOm rü lnlchln. Schon ln fillhrn Jdtm
tl.lgl mln ln Zcll ln dlc Bott

"SchlagadaU" 
gehabt, ms E& ü

blauen Hintem der Kiader feststellen
köue, Aber auch der Heimat- ud
Verkehrsrein, der Teuisklub ud die
städtischen Arb€ite! bekuen ihr Fett
ab. 

"WN 
willst du später studiereu?' -

.Wirtschaftf -'Hast recht D6t habü
sie i@eri

Die sirgeuden Kelleneii'ter brehten
mit Lieden wle 

"Kinder, 
ds l€be! ist

schön", *Du kaust nicht treu sein"
Bwegug uter den J! der IIöhe"
trobleaden Elfenat ud uter die vielen
Nüren.

Daß die neue Stadthaue in Zell imer
n@h TheEa Nuluer eiDE ist, bewies

"Hallengeshädigteil' 
Klaus Gassn, der

von seinen Erfahnngetr beiE Bau des

"Schmucksti.icks" 
berichtete, Nach einer



Über 500 Gäste jubelten den Kamevalisten und dem Elfemt, hier mit Präsident Rudoll Funk, in Fenchweiler n (linls).
- Hoffnungsvoller Nachmchs in der Bütt bei den Plateaunanen: Wener Fischbach.

+{Q-OU-5O

fibnchft"in eL= fiqrynd.= Sitrun4.
xfruonzEge!,& e.a.

Ausschreibung

l. Rheinland-Pfalz- Kameuals-Schlager-Festiual

in Koblenz

Wir suchen den besten Karnevalsschlager der Session 1983/84. Dazu laden
wir alle Karnevalsvereine und Zünfte herzlich ein, am 18. November 1983, um
20.11 Uhr im

lVloseltanzpalast Koblenz-Güls
zu einem beschwingten Wettstreit. Für eine neutrale, fachkundige Jury sorgen
Vertreter aus den Gebieten der Musik, der Fastnacht und der Dichtung. Zur
Ausscheidung werden alle Einsendungen zugelassen, die Text und Noten
(SO-Ausgabe oder Combo) beinhalten. Es dürfen nur Schlager sein, welche
noch nicht auf dem Markt erschienen sind. Die Urheberrechte verbleiben beim
Einsender. Die Unterlagen (Noten und Text) werden bei der Veranstaltung
zurückgegeben.

Alle Einsendungen, welche diese Bedingungen erfüllen, werden mit einer
Teilnahme-Urkunde ausgezeichnet.

Für die elf besten Lieder sind Preise ausgesetzt; der erste Preisträger erhält
zusätzlich einen Wanderpokal, der ein Jahr in seinem Besitz bleibt. Sollte
er drei Jahre hintereinander errungen werden, geht der Pokal in dessen Be-
sitz über.

Auf Wunsch begleitet das Tanz- und Showorchester

J. Hornrnen

FERSCHWEILER.,,Fenchweiler Gecken
viel Frcude eruecken" - unter diesem
Motto startete[ am SaGtag die Plateau-
nanen üDter dem nänischen häsidium
von Rudolf Fuk in die Session 19E3. Es
war ein verheißugsvoller Auftakt, bei
d€m Ortsbürgemeister Josef Hoor als
letzte Amthandlung Sitzun8spräsident
Funk den höchsten Orden verlieh, den
Fenchweiler in diesen Tagen a verge.
ben hat. Dann aber gab der OilsbürgeF
meister den Schlüsel der Gemeinde an
das nänische Komitee.

Nach glanzvollem Einzug eniffnete He-
rold Oswald Schmitt die Sitzung und
nach dem Präsident Rudolf Funk die Gä-
ste, unter ihnen auch höchste Würdenträ-
ger der Fastnacht aus dem belgischen
Gremberge und vom benachbarten Bol-
lendorfer Uhu begrüßt hatte, ging es rund
in der Bütt und auf der Bühne, zumal die
Kappensitzung intemationales Flair
hatte.
Eine Augenweide bot die Funkengarde,
einstudiert von Fmu Anni Schlöder.
Als ,,Anti Fraalets .Ustreicher" sorgte
Wemer Fischbach für einen stimmungs-
vollen Start in der Bütt.
Mit einem Gesangsvortrag stellte There-
sia Funk mit treffsicheren Kommentaren
den Voßtand der Plateaunanen vor.

AIs Patientin vom Bollendorter Masseur
war Maria Dauwen ebenso ein echter
Knüller in der Bütt wie Willi Dauwen als
Zwangssparer.
,,Was es alles bei uns auf dem Hof gibt"
erzählt pointenreich Anni Lichter als
,,Die Bäuerin vom Lichterhofl'. Sie gab
damit ein hoffnmgsvolles Debüt. ,,Teit
vom Leben" mit diesem Titel war ein
weiterer Höhepunkt vor der Pause, dar-
geboten von Alois Schmitt, umscbrieben.
Dann nahm Rudolf Funk, Reinhold Krip-
pes, Heinz Schilz und die Funkengarde
singend als ,,Plateaulerchen" den Elfenat
nach der Melodie ,,Ja, wenn wir alle En-
gel wären" auf die berühmte Nanen-
schippe. Verfasser des Textes war Rein-
hold Krippes.
Nachdem ein Schunkellied mrt der Ka-
pelle,,tntercity Sound-Express" die
Stimmung weiter angeh€izt hatten,
glänzte die Garde nochmals mit einem
Tanz ,,Puppets on the string".
AIs ,,Pechvogel" eruies sich Karl'Heinz
Wamer als Büttenkanone und Jürgen
Ob;biUig seit Anfang an mit bei den
Plateaunanen, blieb als witzbold seinem

Ruf nichts schuldig. Josef Obemeis,
ebenfalls Altkamevalist, nahm alle aus
der Dorfpolitik von der ABM bis zum
Luzientum unter die LuPe.

Karnevals-Verein
,,Plateaunarren" e.V
Ferschweiler
jetzt auch im RKK

Narrenfreude auf dem Plateau
Schwungvoller Auftakt in Ferschweiler - Schlüsselübergabe

Reinhold Krippes, zum zweitenmal in der
Bütt sorgte wieder für einen Höhepunlf
als ,,Bauhen". Eine Klasse für sich waren
auch die-Bänkelsänger mit Otto Schmitt,
Amold Schramen, Rudi Schmitt und Jo-
sef Oberueis, deren Texte Arhold Schn-
men verfaßt hatte.
Die Kamevalsfreunde aus Gremberg hat-
ten für die Freunde aus Fenchweilei Or-
den mitgebracht und kürten bei dieser
Gelegenheit Ortsbürgemeister Hoor
zum Ehrenmitglied. Setbstventändlich

:i:J:"1'die 
Belgier auch deff,e'

AIs beim großen Finale alle auf de\Büh-
ne vesammelt waren nutzte Präsident
Rudolf Funk die Gelegenheit, allen Hel-
fem und Mitwirkenden fur die gelungene
Sitzung, die inzige in diesern-Jahr, zu
danken.
Am kommenden Samstag, 22. Januar, ist
in der Tumhalle in Ferschweiler ein grc-
Ber Maskenball mit Preisen von 200-bi!
[0 DM. Dann rüsten sich di; Plateaunar-
fen für den Höhepunkt, den Kamevals-
fug am Rosenmontag, der die Session
fbschließt.

die lnterpreten.

Die Schirmherrschaft des Festivals hat Frau
nommen.

Einsendeschluß der Anmeldungen ist der 1.
gen (mit Unterlagen) sind zu senden an:
Ho-Ju-Si sctrwarz-gelb e.V., Posttac$ 11 05,

Roswitha Verhülstonk MdB über-

September 1983. Die Anmeldun-

54fl) Koblenz.
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Wereirre leieterr a,ril.3

GARDE,,GRÜN-WEISS" STROMBERG, BENDORF-STROMBERG

Wir verkaulen:

1. 10 Kostüme für einen südamerikanischen Tanz
2. 10 Kostüme zum Thema ,,Hello Dolly"
3. 10 Kostüme für einen ungarischen Tanz
4. 10 Kostüme für einen Matrosen-Tanz
5. 9 Kostüme in der Art ,,Dschingis Khan"
6. 8 Kostüme in der Art ,,Klabautermann"

Auskunft, Fotos, Preisangaben: Anita Günther, Telefon (02601) 1060

MOLHEIMER KARNEVALS-GESELLSCHAFT 1951 E.V., MÜLHEIM.KARLICH

Wir verkaulen:

1. 10 Kostüme für weibliche Garde in rot-weiß
2. 8 Gardehüte, weiße Pelzimitation
3. 5 Karnevals-Perücken, blond

Auskunft, Preisangaben: Peter Schmorleiz, Telefon (02637) 664 14

La,eherr Sie rnit:

Jch habe übrigens die
Tür geölt. Sie klemmt nichl mehr!"

o

lachmusleln kamen kaum zu RühG
.hm- 

"Ha-Ha-Ha Dadadrr, rnlt
dl.a.n Worton lm Stll d€r lGuon
O.ulachen Wolle beg.üßte der
Prl.ldont d€r Gro6on Koblenzsr
Ircvals Golclllchatt. Prto?
!ne.m*n, o,e Gasro zur
FtllkllEung ln dor Rheln-tos.l-
Hrllc. Seltell JahEn prärentlertot
ln Kowobnzer tundarl schon
protlhelt dle Sltsung dor GKKG.
l(rln Wunder, donn Dommormuth
h.tte oln gu!3! Vorblld, nämllch
d.n houtlgen '1. vorlltsondsn,
Ob.rbürgormolstor Wlll Hört€r.
2u Anlang der Prunksitzung stand
nrlürlich das Prolokoll, dargebracht
von Elterratsmitglied Alfred Ries. Er
rproch von der Wende in Bonn, über
dl. Wirtschalt allgemein und auch
von dem "Dallas-Fieber. Woche für
It/oche. Doch €ins stand b€i Alfred
Rlca tesl: 9s konnl€ auch noch alles
mhllmmer kommen. Neu bgi den
Oroßen war Güntbr Mällsr. Er sang
llch mit dem Lied "Schau nicht aul
dlo Uhr. in die Herzen der Koblen-
lcr,
0u erste Höhepunkl ließ nicht lang€
tul sich warten; er kam mit dsm Vor-
krg in der Bün von OB Willi Hörtor.
,unächst erklärte er, man hab€ ihn
g.b€ten, nichts üb€r Politik, Wrt-
mhall und auch kein€ Witre vozu-
lragon, dsnn das solle €r seinen Büt-
l.nkollsgen üb€rlasson. So b€richte-

ü"'i,äHi""'"T"jH:ilft :[ü,18:l
dfange' Kam Petsr Piscner äts
Koww€l€nzer Schängel. Er spukts
rul vielg Ding€ d€s Alltags. Auch
hl.rb€i v€rgaß €r nicht die deutsche
W.llo.
Dlo Bühne in der guton Stubg von
Koblenz verwandelte sich in €ine Au-
g.nweide. Es hieß "Kamevd in Ve-
ndlg". P3s 6;6"öallen der Ballett-
mhulo Stützer- mit 80 Kind€rn und
I b0 Koetüm€n - brachte di€ vollbo-
|.trte Halle zu ein€m Beilall, der
hum snden wollte. Probl€me mit dgr

Foto: tünch
wiede. rund. Ein nsues Lied trug er
vor -.gs Yvat d€r Geme€swalzer.
Modisch {Yurde es bei Hans Nobel,
€in As in der Bün dsr G.oß€n, alias
Emilio Nobsllo, dor Mod6chöpler.
Die Klamauk-Partei istin der Kowwe-
lsnzer Fas€nacht längst b€kannt.
Wemer Laube brachte als Partoirod-
ner noue Argumenls, Sein Vorschlag
war, den oh€maligen Kulturdezer-
n€nten Hginrich D€nzgr als Ersatr-
Mona Usa im Mittelrhein Musoum
autzustellen.

Der Abschluß in d€r Bün ga[ Rolt Di-
€ll. Er, dor von s€inem Vater, Aui Di-
ell - lch hann gshiert - das Talent
mit in dio Wi€ge g€legl bekam, war
wis alldieJahre als Krombier ausder
Altstadt wieder da. Er schaftt es trotz
später Stunde immorwi€der, dio Ko'
blenzer zu b€g€istem. Dann hieß es
Final€ b€i den Groflan. Mit dem Bei-
trag "die Holzels. verabschiedoten
sich die Aktsure der Großen Koblen-
zer Karn€vals Gss€llschaft (GKKG).

Wir halten auf
die Pauke

Bcllall wolhs nlcht sndon.

Kleidung wogen dos Fgtts hatto Lie-
sel Kdngs. Sie stand als Pummel-
ch€n in der Bütt. Wie sie, so gehören
auch ihre Nacitolger zu den srlolg-
reictsten Btitlenredner der GKKG.
So kamen Diolor Rüng€rs und Man-
lred Gnitfl(e als Engel von Wolke 6.
Sie erzählten als Engel aus d€r Sicht
von oben, durchs Glas, was sich in
Koblenz in letztor Zeit so gelan hat.
Hier blisb keiner verschont, auch der
Schläler in dor Feuerwehr wurde or-
wähnl.
Dsn Lachmusksln wurden ksine
Pausen gegönnl. Dalür sorgtE der
Kalendormann und damit Karl Ro-
senbaum. Rosenbaum, aus dgn Sit-
zungen d€r Großen nicht mehr weg-
zudonken, war Spitze. Für jodon Mo-
nat hatte er einen andgren Witz odor
An€kdot€. So war der Elferrat eine
Leihgab€ dor ds-Haye'schon-Slif-
tung.
Die Pause war noch nicht zu Ende,
da ging es mit P€ter Dommermuth

-hm- Elner dcr 2ahlrglclren llähopunkto w.r rlar Klndcröclht bcl dcr 
I

Prunksltzung der Grooon Kobl€nzor Kalnoyal. Gosoll.ch.tt (GKKG), 
I

80 Klndor tanzlon ln 150 vorschl€d€ncn Kodümon, Dor lnachllo8cnd.'
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llem Kinderprinzenpaar gehuldigt 7) eza n sta ltu ng s ka le n) ez, 7 9 8 3
lfi ndefiappensltzung ln Uetu mlt ulelen übemschungen

WEHR. Eln großes karnevrlisüsches ho-
gFamm bot der Nachwuchs der l{ehrer
Karnevalsgese[schaft olüohlgemuf,. bei
selner l{Indersltzung ln der Narrhalla"
Nachdem Kc-hästdent Erlch Schanen-
bach dle verssmmelte Narenschar begrüßt
hatte, hlelt der Ellerrat der Wehg Klnder
Einzug.

Der Prä,sident der Kindersitaung, AIfted
Degen, stellte sein närrisches Kabineü rror:
Arno Harh4nn, $roügangGenn, Ifwe Genn,
Manfred Genn, Mario Gollop, Frank Hek-
kenbach, Johannes Esch, Guido F\rchs,
Jürgen Zwick und Uwe Senpas. Dann
gehörten Bühne und Büü dem jugendlichen
Nachwuchs.

Uwe Genn eröftnete mit einem Prolog
über den Karneval Zehn kleine Negerlein
zeigten einen Tanz aus dem fernen Afrika.
Hierbei wirkten mifi lrma Zenras, Jutta
Günther, Patrik Volk, Ilona Eulenruch"
Achim Andre, Kathrin lryeidenbach, Sandra
Bracll Markus Bau, Jessica Heyers und
Ivonnelfidemuth.

Mit einem gekonnten Vorlrag,,Tollwutf
präsentierten sich A4ia Ax und Oliver
Schmidgen auf der Bühne. Ibomas Fbevel,
Jürgen Piitz, Stefan trlevel, Ralf Durben,
Marco Günther, Christian Frevel brachten
gleich ihre eigene Flotte mit; mit ihren
Seemannsliedern kam dann Stimmung in
denSaaI.

Nun war es so weit der Kinderprinz
,,Martin vom Fichtenwald" (Marda Fried-
gen) und seine Prinzessin,,Piavom Kühstie-
fel" (Pia Degen) hielten Eturzug mitGefolge.
Die Begeisterung war groß und der junge
Prinz verüeilte nach einer zünftigen Rede
Orden und Kamelle. Ein Funkentanz zu

-/a/t/t/i-tl,a' l' |.' ! ., i, l, |} .' |} |l' |> r, t, ! |l/ r> ! |> a, r, ll' ! ! |.' |./ >]

Ebren des Prinzenpaares folgte von den
Funkennariechen Rabea Haas, Anja De-
ge& Simone Schweiß, Silke Schumacher,
Monika Hut Verena lVeidenbach, Dagmar.
Pätz und Sandra Marhöfen

Eia Trio aus der neuea deutschen Srelle
sang ,da da da"; es wanen Sascha Vo$
Mario Volk und Jürgen Zwick 

"MadameSauenpein mit zwei S/aschweibern" (Brieit"
te Esch, Heike Durben und Petra'GJt
brachten einen Alltagssketch aus Egi
Waschküche vergangener Tage. Mit einem
Büttenvortrag ,Ein Junge von der Ahr"
wußte Uwe Senras zu gefallen lhn folgte
Olav Brücker mit seinem Vortrag ,Bei os
dehäm". Ein Sketcb,,Beim Fliseur" (Sandra
Marhöfer, Anja Degen, Markus Andre und
Oliver Scholz) brachten komische Sitten aus
dem Salon ans Tageslicht Mit einen
origiaal ,Schweizer Tanz'wurde im ho-
gramm fortgefahren- Hier wirkten mit:
Tanja Adam, Nicole Ktinig Aqia Arq Heike
I[agne4 Christian Fbevel, Michaela I]rzisgq
Thomas Ftevel, Silke Volk, Oliver hofts'ann
undDAniela Heyers.

ofünnes und Schtil" (Jörg Zemras und
Rabea Haas) ablbten die Originale aus Käln
nach. Dagmar Pütz und Vercna lVeidenbach
bereicherten das Programm mit dem Vor-
trag 

"verrückte Männennelf,'. Die Disco-
Tanzgruppe (Petra Genn, Heike Durben,
Brigitüe Escb, Daniela VoUq Martiua und
Simone Schweiß) hatte viel Erfolg, eb1]1
wie ,,Et Emilche und Egon". Mit la
klassischen Vortrag,Papi wach auf" been-
deten Markus Andte, WuU Forster, Volker
Scharrenbach" Anja A* Daniela Heyers,
Nicole Schomisch und Anke Mais das
henrorragend dargebotene Programn

15. 10. Hadamar: ,,RKK-Jahreshauptversammlung mlt buntem Abend"
Ausrichter: Karnevals-Gesellschaft Hadamar
Auskunft: Vizepräsident Franz Stanjek, Telefon (0 64 33) 34 58

(2. fo. Neuwled-Engers: ,,7. Tanz-Festlval am Rheln"
Ausrichter: Prinzengarde der GEK Engers
Auskunlt: Kommandeur Erich Bach, Telefon (02622) 1Ü264

'18. 11. Koblenz-Güle:,,1. Rhelnland-Pfalz-Karneval-Sdrlager-Festlval"
Ausrichter: Ho-Ju-Si,,Schwarz-Gelb" Koblenz e.V.
Auskunft: Ernst Krämer, Postfach 11 05, 5400 Koblenz

19. 11. Neuwied:,,1. Delcfrsladt-Tanz-Turnler" (Termlnverlegung)
Ausrichter: Karnevals-Gesellschaft,,Ringnarren" Neuwied e.V.
Auskunft: Bernd Müller, Telefon (02631) 26538

26. 11. Mülheiry-Kärliclr:,,Tanz-Turnier-Absdrlu0-Diskussion 1983"
Ausrichter: Tanz-Turnier-Geschäftsstelle des RKK

Auskunft: Diskussionsleiter Peter Schmorleiz, Telefon (0 26 37) 6 64 14

7. 5.

7. 5.

28. 5.

10. 7.

7. 8.

18. 9.

(soweit bekannt)

All: ,,2. Tanzweltstreit an der Mosel"
Ausrichter: Tanzgruppe,,Rot-Weiß" Alf
Auskunft: Turnierleiter Peter Pickel, Telefon (06542) 2672

Wissen:,,3. Sleg-Rheiniscfies Gardelreffen" (Termlnverlegung)
Ausrichter: Prinzengarde der KG Wissen von 1856

,Auskunft: Ottz. a. L. Cornelius Neutsch, Telefon (027 42) 2462

Slmmern/Ww, :,,Garde-Freundschaflstreffen"
Ausrichter: KG ,,Simmerner Käs'cher" 1973
Auskunft: Vorsitzender Paul Fischer, Telefon (026201 474

Lahnstein:,,RKK-Präsidenten- u. Deleglerten-Treffen"
Ausrictter: Niederlahnsteiner Carneval-Verein
Auskunft: Schatzmeister Winfried Sauer, Telefon (02621) 8804

Zell:,,Preistanzen tür Volkslanzgruppen"
Ausricfrter: Winzertanzgruppe Zell
Auskunft: Vorsitzende Magdalene Mühl, Telefon (065421 2824

Ettrlngen: ,,Tanzturnier für Volks-, Garde- und Sclrautänze"
Ausrichter: Tanzgruppe Ettringen
Auskunft: Turnierleiter Bernd Schmitz, Telelon (02651) 3859

Mülheim-Kärlicfr,,2. Oflizielle Rhelnlandmelsterscfialten 1983i84"
Ausrichter: Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.

Auskunft: Turnierleiter Peter Schmorleiz, Telefon (02637) 664 14

luf Wieüersehen . . . am 28. Mai 1983 zum
Präsidententreffen in Lahnstein und am
15. Okt. zur Jahrestagung '83 in Hadamar.
40
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AUFIIAHMEECHEIII
An den

REGIONALVEREANO KARNEVALISTISCHER KORPORATIONEN tr R K K tr

RHEIN - IYIOSEL - LAHN E.V.
Vereinlgung zur Pflege faatnachtlicher Bräuche
Sitz: Koblanz, Karl-RusselI-Str. 40, TeIefon:. 0261/B21Og

Der unterzeichnete VErein mEldet sich hiermlt Els Mitgtied an und
um nachstehendE Eintregung in die Kartei des trR K K rr.

0rtssitzdesVEreins:
Satzung (felIa vorhand€n) ulrd anliegend überr€1cht.

Name des VErsins:

Gründungsjahr:

Elntragung beim AmtsgEricht: ja,/nain

Derzeitiger VorsltzendEr: Name:

Zutr

Beruf :
StraßE:
Telefon:
Uohnort:

bltte ankrsuzen:rV
0er Jahresbeitrag kann jährlich von nachfolgandem Konto
abgebucht L,€rdBn:
Konto-Inhaber:

Bank:

Bankleltzahl:

Konto-Nummer:

bl ttet

DEr Jahrasbeitrag uird von uns, ohne bEsondere Auffordbis zum 31,05. jeden Jahres auf das Konto 131 5?3'bei
SPARKASSE K0BLENZ (BLZ 5?0 501 20) übersandt.

o
er un9
der

t'Donke

DiE BÜTT
Herausgeber:
Regionalverband Karnevalistischer
Korporationen (RKK)

Rhein-Mosel-Lahn e.V.

Sitz Koblenz

Anschrift:
Karl-Ruesell-Straße 40

Telefon (0261) 821 09

5400 Koblenz I

Druck: Jadlschke, Neuwied

Verantwortllche Bedakteure:

Ortwin Seldler
Willi Hardt
Bernhard Jadischke
Peter Schmorleiz

AnzeigenPreise:
Preisliste Nr. l/82

Nachdruck nur mit Quellen-
angabe gestattet;
Belegexemplar erbeten.

effendes

o

Vrrpfllchtung:
Der unterzeichnete
gemacht zu hebEn.
anzu€rk€nnen.

Ort und Oatum:

Verein versichert, obige Angaben nach bEstem UlssenEr verpflichtet sich, die Satzung desrl R K K rr

Stempel und [Jnterschrift deg
VoraitzEnden I

Allcn Freunden und Mltarbeitern' beson-

ders den lnserenten in dieser BroschÜre,

danken wir sehr herzlich.

Die lnserenten in dieser ,Bütt' empfeh-

len wir lhrer Aufmerksamkeit.

Eine Bitte: Werden Sie Mitglied im RKK

und unterstützen Sie unser heimatlic-hes

Brauchtum.

Friedrich Schweitzer

ttllt.nf.brlk
6400 KoHrtu{tllcdcrbcrg

Arcnbrgrr Str. 246 - Tcl. 0261/61988

Prinzenmützen (komplett) mit
Federtasche
Komitee' und Saalmützen
Husaren'Tschakos für Grenadiere
und Amazonen nach historischen
Modellen
Baretts in großer Auswahl
Uniformmützen, Offizier & Mann-

schaft (Krätzchen), von 1912

Musikermützen in allen Arten sowie
Mützen für Stewardessen
Kurbelstickerei für Unif ormrevers
& sonstiges

Außedem liefern wir Plohworc
Dreispitz-, Zweispitzhüte mit echtem
Pelz
Hüte für Musketiere mit Straußen-
federn
Fasanenfedern, Federbüsche, Kapaun-

stutzen
echte Pelzstreifen für Hüte und Kleider
alle Uniformeffekte wie Husarenver-
schnürungen, Tressen, Borden, Sou-

tasche, Kordeln, Fangschnüre, Schul-
terstücke, EPauletten, Feldbinde
Perücken und Schmucksteine
Metallabzeichen und Uniformknöpfe
in großer Auswahl
maschinengesticke Abzeichen äußerst
preiswert
Säbel, Offiziersdolche mit Zubehör

Raum füt Elntragungen des Regionalverbandes:



Versand von historischen Uniformen und Tanzgarden
Alleinvertrieb und Versand der Firma A. lmhof , Aschaffenburg
Hoflieferant der Füselier-Garde, Mainz-Gonsenheim
Marktstraße 3 5440 Mayen a (02651) 2647

Ausstatter al ler Verei ne

Werkstatt-Fertigung
Traditionsuniformen für Prinzen- und
Funkengarde, Tanzgarden
Showtanz und Tanzmariechen
Husaren-, Kürassier- und Artillerie
Uniformen für Fanfaren-,
Tambour- und Musikkorps
Komiteejacken, Smoking
und Zweireiher für Elferräte
Prinzen- und Prinzessinnenkostüme
nach lhren Wünschen
Hofnarr, Page und Mundschenk,
Stiefelhosen

Wir liefern preiswert
500 Modelle moderner karnevalisti-
scher Kleidung
T-Shirts mit Vereins-Aufdruck
Säbel und Degen

Gardestiefel, Gamaschen
und Tanzstiefel
Dreispitz, Zweispitz, Husarenhüte
und Tschakos
nach historischen Modellen
300 Hutmodelle
Prinzen- und Komiteemützen
Fasanenfedern und Federbüsche
Pullis, Handschuhe, Schminke
Uniformeffekte wie Fangschnüre,
Feldbinden, Schulterstücke und
Epauletten, Aufklebe-Motive,
Spitzenhöschen, Strumpf hosen und
Perücken

Orden, Pokale und Medaillen liefern
wir nach lhren Wünschen

:Besuchen Sie unsere ganzjährlge

Ausstellung aul 2 Etagen

3000 Artikel vorrätig

.Mayen, Marktstraße 3

L


